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Mmwmmn % 4 Mbtùnm 1924
J>npa(töt>erseicpniö: pofafet) un& perfmufter - (Sine neue Jifmfdjufe in 3ürid> - ©aë
1£agett>erf eineé Sîfmftaré - ©te »erfeofene <5fa&f im (Çtfm - (Srnjï £u£>iffd) afâ ©aft ber

©otbmtjn - 3Jîaj £tnber tn 2Bien - ©er 3epnfïunbenfag ber ©it>a — 3rgertb etoaé.

pofafcp uni) perfmufter.
fPîif 23 a r n e t? 23ernparb, ïeg © a r r unb 23 e r a ® o r b o n.

3toei aus irgenb einem (feinen, gafigifcpen IJÎefïcpen, t>or 3apren
TDDpt nad? Sfmerifa ausgetoanberfe ^aufîeufe finb es, bie bas großartig
cjuffretenbe ®amem©onfeffionsgefd?à'ft pofafd? unb perfmuffcr in ben

piegu gafffreunbfid?en Baumen eines 2îeto*yorfer 2öoffenfrapers auf Seif»

gapfung unb ©cpufben errid?fefen. 2Bunberooffe Mannequin frippefn umper,
©eibe unb ©pipen pufd?en oorüber, affes Seine unb ©nfgudenbe bes

Srauenpupes umgarnf bie 23fide in biefem ©cpneiberfafon 2îur bie

©efcpaftsperren finb etwa# unpoefifeper. ©ie oereinigen in fid? äffe 2îad?»

feife einer mangeff?afïcn ©rgiepung, bie fie in bie toffflen ©ifuafionen afs
gufgebadene neue fRetcpe (beg. bie es toerben tooffen) fïefff. ©aneben paben
fie äffe 23orfeife iprer ifiaffe, bie äffe Seibenftpaffen, bie guten, toie bie

fipfecpfen, ausgeprägter geigt afs bet anberen Iftenfcpen unb aud? beren

Süden. 2ötr fepen fie mit totberfpenffigett ^unben umgepett, tote fie fie

burd? bie 5\eige einer pübfd?en Dîobebame perumfricgert. 2Bir bcobad?fen

fie aud? im Kampfe mit ©cpufbtierti, im Umgänge mit SftigejMfen unb

fefbft mit ben 23epbrben ein unbefd?reibfid?es ©etoimmef foffffer
©ifuafionen unb brofiiger ©tnfäffe. 3a, mir fepen aud? ipr £?erg. ©in
armer ruffifeper iftufifant totrb gu iprem erften 33erfdufer auserforeti.

pofafcp's eingiges ^inb oerfierf an ipm ipr ffeines £crgd?en unb afs tn

einem ©fretf ber Sfngeffefffen ein ©freifenber getötet toirb, toirb er ins

©efängnis getoorfen. Éuf rüprenbe 2Betfe fämpfte ber äffe pofafd? fur
ipn, fetner Socpfer gufiebe. ©d?ufben toerben aufgenommen, um bic oer»

langte Kaution gu fteffen, unb um ipn gu reffen, miff er fefbft ß^öfn/ btefcs

ipm niepf geporenbe ©eib gu oerfteren. 3n btefen fragifomifd?en 3J(omenfen

finb fie nod? am fufftgffen gu beobad?ten unb, afs am ©cpluf affes gut

enbef, bie fiptoärmenbe 3rma tpren ©efiebfen ins ©pejod? fuPfen, rann, unb

bie 2Beffftrma pofafd?, perfmuffer unb Sfnbrteff gu neuer ©forte ftd? ent»

toideff, bann totrb jeber 3ufd?auer frop faepen unb fid? umfepen, ob ntd?t

jemanb in näcpfter 3Mpe fid? betroffen gefüpff pat —
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potasch und Perlmutter.
Mit Barney Bernhard, Alex Carr und Vera Gordon.

Zwei aus irgend einem kleinen, galizischen Nestchen, vor Zahren
wohl nach Amerika ausgewanderte Kaufleute sind es, die das großartig
auftretende Damen-Confektionsgeschäst potasch und Perlmutter in den

hiezu gastfreundlichen Räumen eines New-siorker Wolkenkratzers auf
Teilzahlung und Schulden errichteten. Wundervolle Mannequin trippeln umher,
Seide und Spitzen huschen vorüber, alles Feine und Entzückende des

Frauenputzes umgarnt die Blicke in diesem Schneidersalon Nur die
Geschästsherren sind etwas unpoetischer. Sie vereinigen in sich alle Nachteile

einer mangelhasten Erziehung, die sie in die tollsten Situationen als
gutgebackene neue Reiche chez. die es werden wollen) stellt. Daneben haben
sie alle Vorteile ihrer Rasse, die alle Teidenschasten, die guten, wie die

schlechten, ausgeprägter zeigt als bei anderen Menschen und auch deren

Tücken. Wir sehen sie mit widerspenstigen Kunden umgehen, wie sie sie

durch die Reize einer hübschen Modedame herumkriegen. Wir beobachten

sie auch im Kampfe mit Schuldnern, im Umgänge mit Angestellten und

selbst mit den Behörden.... ein unbeschreibliches Gewimmel tollster

Situationen und drolliger Einfälle. Za, wir sehen auch ihr Herz. Sin
armer russischer Musikant wird zu ihrem ersten Verkäufer auserkoren,

potasch's einziges Kind verliert an ihm ihr kleines Herzchen und als m

einem Streik der Angestellten ein Streikender getötet wird, wird er ms

Gefängnis geworfen. Auf rührende Weise kämpfte der alte potasch sur

ihn, seiner Tochter zuliebe. Schulden werden aufgenommen, um die

verlangte Kaution zu stellen, und um ihn zu retten, will er selbst wagen, dieses

ihm nicht gehörende Geld zu verlieren. Zn diesen tragikomiMen Momenten
sind sie noch am lustigsten zu beobachten und, als am Schluß alles gut

endet, die schwärmende Zrma ihren Geliebten ins Eheioch sichren kann, und

die Weltfirma potasch, Perlmutter und Andrieff zu neuer Glorie sich

entwickelt. dann wird jeder Zuschauer froh lachen und sich umsehen, ob nicht

jemand in nächster Nähe sich betroffen gefühlt hat —
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